
Wichtige geschichtliche Ereignisse
vom so . Februar bis zum 11 . März 1Y38 fanden wiederholt nationalsozialistische Demonstrationen in

Wien statt . Die nationalsozialistisch gesinnten Wiener trugen silberne Hakenkreuze als Abzeichen und grüßten
einander bereits öffentlich mit dem Hitler -Gruß.

Am 3 . März spricht der jetzige Gauleiter von Niederdonau , Zurp , im Rundfunk , wobei er die Meede
„Nationalsozialisten und Natkonalsozkalistknnen " gebraucht.

Der damalige vaterländische Bürgermeister Schmitz nimmt am 7 . März kn einer Kundgebung der
vaterländischen Front gegen nationalsozialistische Politik Stellung und stellt der „Arbeiterschaft " (gemeint
waren die Sozialdemokraten ) Selbstverwaltung ihrer kulturellen Vereinigung , die sie gehabt hat , in
Aussicht.

Schmitz fordert am 9 - März alle Mitglieder der vaterländischen Front auf , „unzulässige Umtriebe " der
Nationalsozialisten ( Mitglieöeraufnahmen in die NSDAP ., Beitrags - und Spenöensammlungen ) sofort
anzuzeigen.

Die technische Organisation der von Schuschnigg für den 13 . März plötzlich angesetzten Volksabstimmung
wurde am 10 . März auch von der Stadt Wien so angeordnet , daß die Geheimhaltung unmöglich wurde.
Briefumschläge für die abzugebenden Stimmzettel waren von den Abstimmenöen selber mitzubringen.

Am 11 . März durchzogen den ganzen Tag kleine Gruppen von Demonstranten mit „Hoch- Schuschnigg !"-
und „Hoch- Moskaul "- Rufen die Straßen der Stadt . Nationalsozialistische Gegendemonstrationen fanden
statt . Nach langen Verhandlungen der nationalsozialistischen Führer mit der vaterländischen Regierung
wurden bis 20 .30 Uhr 6000 SA .- Männer vor dem Bundeskanzleramt zusammengezogen . Die Teknfalt-
kaserne , das Rathaus und verschiedene sonstige Ämter und Ministerien wurden von der SR - beseht.

Am 12 . März um 5 Uhr früh erschien Reichsführer ^ Himmler mit ^ - Gruppenführer hepderich,
General Daluege und anderen hohen Funktionären der deutschen Polizei im Flugzeug in Aspern.

Am selben Tage fand um 1Y.30 Uhr ein großer Fackelzug über den Ring statt , an dem die Gliederungen
und Formationen der NSDAP , teklnahmen . Die Mitglieder der neuen nationalsozialistischen Bundes¬
regierung ließen auf dem Schwarzenbergplah den Fackelzug an sich vorbeiziehen.

Nachts trafen die ersten deutschen Panzer - und Kraftfahrkolonnen in Wien ein.
Am 13 . März wurde Dr .- 3ng . Hermann Neubacher vom Bundeskanzler zum Bürgermeister der Stadt

Wien ernannt , nachdem in der Zwischenzeit nach dem Abtreten des Bürgermeisters Schmitz Lahr und
Grahenberger die Stadt vertreten hatten . Gauleiter Richter und SA .-Vrkgadeführer Kozich wurden vize-
bürgermekster.

Nach dem Umbruch kam der Führer am 14 . März das erstemal in Wien an . Die Bevölkerung bereitete
ihm einen triumphalen Empfang . Er stieg im Hotel Imperial ab und hielt um 1Y.15 Uhr eine kurze
Ansprache . Das Rathaus wurde zu seinen Ehren festlich beleuchtet.

Am selben Tage abends hielten die deutschen Truppen ihren feierlichen Einzug in Wien.
vom Bürgermeister Dr .-3ng . Neubacher wurde 3ng . Blaschke am 15 . März zum dritten vizebürger-

melster ernannt.

Bürgermeister Neubacher löste am 16 . März die Wiener Bürgerschaft auf . Am folgenden Tage enthob
er die Bezkrksvorsteher , Bezirksräte und die Vorstände der Vezirksfürsorgeämter ihres Amtes . Die Führung
der Geschäfte der enthobenen Funktionäre übertrug er den Bezirkshauptleuten.

Am 16 . März wurden der Magistratsdirektor und die leitenden Beamten der Hoheitsverwaltung vom
Bürgermeister Neubacher auf den Führer vereidigt . Die Vereidigung der übrigen öffentlichen Angestellten
beim Magistrat und bei den öffentlichen Unternehmungen wurde am folgenden Tage durchgeführt.

Generalfeldmarschall Göring , der Reichsstatthalter mit den Mitgliedern der Regierung , die in Wien
anwesenden Mitglieder der Reichsregkerung , die Spitzen der Partei und ihrer Gliederungen , die Vertreter
der Generalität und die Spitzen der Stadt nahmen am 27 . März an einem feierlichen Empfang teil , den
Bürgermeister Neubacher zu Ehren des Generalfeldmarschalls veranstaltete.
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Bürgermeister Neubacher überreichte Reichsminister Dr . Goebbels am Z0. März bei seinem Besuch im
Wiener Rathaus als Geschenk der Stadt bas Gemälde „Dem Leben wiebergegeben " von Walbmüller.

Rekchsminister Dr . Krank wurde am 3 . Weil vom Bürgermeister Dr .- Ing . Neubacher und den Vize¬
bürgermeistern Kozich und Blaschke im Rathaus begrüßt.

Reichslekter Rosenberg besuchte am 6 . flpril das Wiener Rathaus . Iln diesem Empfang nahmen zahl¬
reiche hohe staatliche und städtische Kunktionäre teil.

Eines der bedeutungsvollsten Ereignisse kn der Geschichte der Stadt Wien war öer Kührerbesuch
anläßlich der Verkündigung des Tages des Großdeutschen Reiches am 9 . fipril 1YZ8. Im Kestsaal des
Rathauses begrüßte Bürgermeister Dr .- Ing . Neubacher den Kührer und Befreier mit folgender denk¬
würdigen Ansprache:

„Mein Kührerl Wie ein einfacher Soldat vor seinem Keldheern steht , wenn dieser eine eroberte Bastion
betritt , so stehe ich, mein Kührer , vor Ihnen , tief ergriffen von Grt und Stunde und von der Ehre , Sie im
Namen der Stadt Wien feierlich begrüßen zu dürfen . Dieses Haus ist nun Ihr Haus , diese Stadt Ihre
Stadt , hier haben Sie , unser Kührer und Befreier , Großes erobert , denn diese Stadt ist mehr als die
zweitgrößte Stadt Großdeutschlanös.

Kus Gründen ihrer Lage und Geschichte , aus Gründen historischer Bindungen und Widersprüche war
und bleibt diese Stadt ein Pol im geistigen und politischen Kraftfeld der Nation , und das wußten jene
dunklen Mächte sehe gut , welche diese Stadt dazu auserkoren hatten , Bollwerk zu sein gegen die national¬
sozialistische Revolution flöolf Hitlers : hier , mein Kührer , hatten sich alle Ihre Keinde verschanzt!

Um so herrlicher ist Ihr Sieg , um so schöner glänzt die Ehre derjenigen , die in diesem Sturm um die
Gstmark des Reiches Ihre Kähnen getragen haben.

Jetzt , mein Kührer , gehört diese Stadt Ihnen und Ihrer Revolution , und wir geloben Ihnen , daß wir
sie mit jener Entschlossenheit , die ihre Beglaubigung ableitet von der Bitterkeit des langen Ringens , von
der Größe der Gpfer der Bewegung , von der Tiefe unseres revolutionären Einbruchs , zu einer wahrhaft
nationalsozialistischen Stadt des Kührers und Befreiers und Großdeutschlands machen werden.

Nehmen Sie diese Stadt unter Ihre schirmende Hand ! Lassen Sie sie zu neuer Blüte aufsteigen vor der
Nation und vor den Völkern der Erde ! Seien Sie ihr großer Baumeister ! Erfüllen Sie uns mit Ihrer
gewaltigen Baugestnnung!

Unsere Liebe und Dankbarkeit schlägt Ihnen heute und immerdar wie eine Klamme entgegen , die keine
Kinsternis verhüllen , kein Sturm verlöschen kann.

In dieser Stunde steht die Zeit für uns still , wir spüren erschauernd den fitem der großen Geschichte,
tiefste Ilndacht überwältigt uns und wir beten : Allmächtiger , wir danken Dir ! Kührer , führe uns ! Deutsch¬
land , Deutschland , nimm uns an Dein heiliges Herz !"

flöolf Hitler antwortete mit den geschichtlichen Worten:

„Herr Bürgermeister ! Ich danke Ihnen für Ihre Begrüßung . Ich glaube , es ist der Gruß der Stadt Wien
und damit auch der Gruß ganz Deutschösterreichs . Seien Sie überzeugt , diese Stadt ist in meinen Rügen
eine perle ! Ich werde ste in jene Fassung bringen , die dieser perle würdig ist, und sie der Gbhut des ganzen
Deutschen Reiches , der ganzen deutschen Nation anvertrauen , fluch diese Staüt wir - eine neue Blüte
erleben.

Wir alle empfinden die Größe der geschichtlichen Ereignisse , die wir erleben durften und die wir morgen
zum flbschluß bringen werden , fluch diese Stadt wird morgen — das ist meine Aberzeugung — ihr „Ja " zu
diesem flbschluß aussprechen . Es ist ein geschichtliches und unabänderliches „Ja ", denn das einzige , was
sein und bleiben muß , ist das deutsche Volk gewesen , ist das deutsche Volk heute und wird das deutsche Volk
immer sein.

In die Gbhut dieses deutschen Volkes aber lege ich auch das künftige Schicksal dieser Stadt und dieses
Landes ."

Um 12 Uhr mittags verkündete hierauf Reichsminister De . Goebbels vom Balkon des Wiener Rathauses
die Proklamation des Kührers:

„fln das deutsche Volk ! Ich proklamiere hiemit den Tag des Großdeutfchen Reiches ! heißt Flagge !"
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/im 10 . Rpril stimmten 99,4 °/ ° der wiener mit „Ja " für den Rnschluß und die nationalsozialistische
Regierung.

Rm 27 . / ipril weilte Reichsoerkehrsminister Dr . Lorpmüller in Wien, - der Bürgermeister empfing ihn
in öen Räumen seiner prkvatwohnung und gab km kleinen Kreis ein Krühstück zu Ehren des Gastes.

Mittwoch , den 18 . Mai , tagte im Großen Sitzungssaal des Rathauses die 65 . prästdentenkonferenz der
Deutschen Reichsbahnen unter dem Vorsitz des Reichsministers De . Dorpmüller . Bürgermeister
Vr .- Zng . Neubachee begrüßte bei dieser Gelegenheit als Hausherr den Reichsminister und die Konferenz¬
teilnehmer auf das herzlichste.

Ulm festlich geschmückten Hose des wiener Stadtschulrates fand am 24 . Mai die erste nationalsozialistische
Lehrervereidigung statt , bei der Reichserzkehungsminister Rust und Bürgermeister Dr .-Zng . Neubacher
/Insprachen an die 100 neuekngestellten Lehrer und Lehrerinnen hielten.

Reichsinnenminister Dr . Frick stattete am 1 . Juni dem wiener Rathaus einen Besuch ab. Zn den
Empsangsräumen des Bürgermeisters hieß Bürgermeister Dr .-Zng . Neubachee mit den drei Vizebürger¬
meistern den Reichsminister willkommen und nahm dann die Vorstellung der Magistratsdirektoren und der
einzelnen Gruppenleiter vor . Nach einer zwanglosen Unterhaltung richtete Reichsminister Dr . Frick an die
obersten Beamten der Stadt eine richtunggebende Ansprache , in der er jede mögliche Förderung des wiener
Rufbauwerkes durch die zentralen Stellen und Rufsichtsbehörden des Reiches versprach.

Zum / lbschluß des Deutschlandsluges 1958 , dessen Ziel anläßlich der Heimkehr der Gstmark ins Reich
von Brandenburg nach Wien verlegt worden war , hatte Bürgermeister Dr .- Zng . Neubacher am 29 . Mai
sämtliche Teilnehmer an dieser großen sportlichen Veranstaltung zu einem Empfang in den Großen Festsaal
des Rathauses eingelaöen . 1200 Männer waren dieser Einladung gefolgt, - unter öen zahlreichen Ehren¬
gästen aus Partei , Staat und Wehrmacht sah man auch den Korpssührer des NSFK ., Generalleutnant
Ehristkansen , der die preksverteilung an die Sieger vornahm.

Reichspostminister Ghnesorge wurde am 50 . Mai im Rathaus vom Bürgermeister Neubacher , den
Ministern hueber und Fischböck und von anderen hohen Vertretern öes Staates und öer Stadt empfangen.

Rm 2 . Juni trafen in Wien der Frankfurter Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs und einige Staöt-
räte und Ratsherren von Frankfurt ein , um hier einige Tage als Gäste der Stadt Wien zu verbringen . —
Einem Wunsche öes Oberbürgermeisters von Frankfurt entsprechend , fanden am folgenden Tage Be¬
sprechungen zwischen den Herren von Frankfurt und den leitenden Beamten des wiener Magistrats statt,
die dazu dienen sollten , die Zusammenarbeit zwischen Wien und Frankfurt so eng als möglich zu gestalten . —
Rm selben Tage veranstaltete das Modeamt der Stadt Frankfurt im Österreichischen Museum für Kunst
und Industrie vor geladenen Gästen eine Modellschau . — Beim Rbschied überreichte Bürgermeister Neu¬
bacher dem Oberbürgermeister von Frankfurt als Erinnerungsgeschenk eine herrliche / lugartner Porzellan¬
plastik.

Rnschließend an den ersten Menü der 5 . Reichs -Theaterfestwoche , die in Würdigung der Tradition
Wiens als deutsche Theaterstaöt von Stuttgart nach Wien verlegt worden war , veranstaltete Bürgermeister
De .-Zng . Neubachee am Menü des 12 . Juni im Großen Festsaal des Rathauses einen Empfang aller
Kunst - und Kulturschaffenden Wiens , an dem auch Reichsminister Dr . Goebbels teilnahm . — Den Gästen
des Bürgermeisters wurde von der Stadt Wien zur Erinnerung an die 5 . Reichs -Theaterfestwoche ein vom
Bund Deutscher Schriftsteller Österreichs herausgegebenes „Bekenntnisbuch Österreichischer Dichter"
überreicht.

Rm 15 . Juni lud Bürgermeister Dr .-Zng . Neubacher anläßlich der Reichs -Theaterfestwoche mehr als
500 Kulturschaffende zu einem Empfang auf den Kahlenberg , wo in seinem Namen vizebürgermeister
Zng . Blaschke die Gäste begrüßte.

Ms / Ibschluß der Reichs -Theatersestwoche veranstaltete Sonntag , den 19 . Juni , die Stadt Wien ein
großes Volksfest auf üer Jesuitenwiese , zu dem auch Reichsminister Dr . Goebbels erschienen war . Das Fest
wurde durch eine Begrüßungsrede des Vizebürgermeisters Zng . Blaschke eröffnet . Ruch Reichsminister
Dr . Goebbels sprach zu den Wienern . Bei Einbruch üer Dunkelheit wurde ein großes Sonnwendfeuer
angezündet - Bürgermeister De .- Zng . Neubacher hielt eine großangelegte Feuerrede . Den Rbschluß des
Volksfestes bildete ein prächtiges Feuerwerk.
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Einer öer wichtigsten Enge in öer Geschichte Wiens war der 15. Oktober, an welchem Tage die Schaffung
Groß-Wiens verwirklicht wurde. Ms diesem Mlaß unternahmen Bürgermeister Dr.-<lng. Neubacher und
Gauleiter Globocnik in Begleitung der Vizebürgermeister und der leitenden Beamten der Stadtverwaltung
eine festliche Lahrt nach Klosterneuburg, Lang-Enzersdorf, Groß-Enzersdorf, Schwechat, Jnzersdorf, Liesing,
Mödling und Gumpoldskirchen, um in einem symbolischen Mt die Y7 einzugemeindenden Ortschaften kn das
Gebiet von Groß-Wien zu übernehmen. 7>m selben Tage sandte Bürgermeister Dr.-Jng. Neubacher folgendes
Telegramm an den Kührer:

„71m 15. Oktober übernimmt die Stadt Wien die Verwaltung der neu eingemeindeten Gebiete. Ms
diesem für die Geschichte der Stadt Wien so denkwürdigen Mlaß bitte ich Sie, mein Zührer, km Namen
der Stadt Wien jenes treue Gelöbnis erneuern zu dürfen, das ich in einer unvergeßlichen Stunde am Tage
des Großdeutschen Reiches vor Ihnen abgelegt habe. Neubacher, Bürgermeister."

Rekchsjägermeister Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring traf am ZI. Oktober zu einem kurzen
Aufenthalt in Wien ein. Zu Ehren des Generalfelümarschalls veranstaltete der Bürgermeister eine große
Staatsjagd.

Mläßlich der Anwesenheit des Reichsjägermeisters Generalfeldmarschall Göring und der Viermächte¬
konferenz im Belvedere wurde vom Bürgermeister Neubacher die Festbeleuchtung des Wiener Rathauses
und des Hochstrahlbrunnens sür den1. November angeordnet.

71my. Dezember traf in Mpern der Beauftragte des Duce für Kulturfragen im Msland, General¬
leutnant der faschistischen Miliz Melchiork, ein, zu dessen Ehren Bürgermeister Dr.-Mg. Neubacher in den
Bürgermeisterräumen des Rathauses einen Tee gab.
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